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l’arte del tempo 

Lucio Maria Morra hat sich seit annähernd 20 
Jahren darauf konzentriert, Sonnenuhren vor 
dem Vergehen zu bewahren und Sonnenuhren 
neu zu schaffen. Nun ist die Provinz CUNEO 
im Nordwesten Italiens in ganz besonderem 
Maße gesegnet mit außergewöhnlichen und 
außerge-wöhnlich vielen und vielfältig gestalte-
ten Sonnenuhren. In einem Land wie Italien, 
das mit bedeutenden Kunstschätzen vergan-
gener Epochen überreich gesegnet ist, bedarf 
es großer Anstrengung und beharrlichen Wer-
bens für den Erhalt dieser Zeitmesser aus ver-
gangenen Tagen. 

 

Lucio Maria Morra hat sich mit dem Gnomo-
nisten Fabio Garnero zur Firma SOLARIA zu-
sam-mengetan. Seit Jahren arbeitet Morra 
auch mit dem begnadeten Fotografen Davide 
DUTTO zusammen. Sie haben nun einen 
neuen kleinen Katalog mit dreißig hervorra-
genden Aufnahmen von Sonnenuhren aus der 
Provinz Cuneo herausgebracht. Schlichte 
Sonnenuhrenzeichen an den Wänden von 
Bauernhöfen sind gleicher-maßen vertreten 
wie kostbare Fresken an Kirchen und den Vil-
len wohlhabender Leute. Allesamt strahlen sie 
eine ganz besondere Atmosphäre aus. Dies ist 
in besonderem Maße der Kunst des Fotogra-

fen Davide Dutto zu danken, dem es gelingt, 
den glücklichen Augenblick zu bannen. Son-
nenuhren pur gibt es, interessante Details, 
strahlendblauen Himmel, aber auch das Wol-
kengrau und Schnee! Eine besondere Gabe 
Duttos ist es jedoch, wenn er Passanten mit 
ins Spiel bringt, die ihrer Arbeit nachgehen, 
achtlos vor den Sonnenuhren vorübergehen. 
Hund und Gans, Taube und Mauersegler wer-
den liebevoll inszeniert und die Sonnenuhr 
rückt plötzlich als scheinbare Nebensache in 
den Hintergrund und ist gerade durch diesen 
Kunstgriff, den die Maler aus früheren Zeiten 
so trefflich einzusetzen wussten, ganz beson-
ders präsent. Eines der Spitzenbilder ist für 
mich der geradezu genial gebannte Augen-
blick auf die vorzüglich von Morra restaurierte 
Sonnenuhr, Räderuhr und Monduhr von Bene 
Vagienna: Der Blickwinkel durch zwei eng ste-
hende Häuser hindurch über den Platz auf den 
Kirchturm gerichtet und um 11 vor 2 Uhr 
kommt auch noch ein Vogel ins Spiel! Was für 
ein Bild! Auf anderen Bildern ist die Hand des 
Restaurators MORRA zu sehen, wie sie Linien 
und Flächen der  Sonnenuhren bearbeitet. 
Sparsame, wohl durchdachte Texte in italieni-
scher Sprache treten dienend zur Seite.  

Es ist so schwierig, in unseren Tagen Bücher 
über Sonnenuhren auf den Markt zu bringen. 
Um so schwieriger wird es in der Zukunft wer-
den, wenn Wagnisse dieser Art nicht dadurch 
unterstützt werden, dass die Bücher auch ge-
kauft werden! Das Buch von SOLARIA kostet 
nur 12 Euro. Dazu kommen 3 Euro für den 
Versand. Zu beziehen ist es schriftlich oder 
telefonisch oder übers Internet von  

SOLARIA snc - Via Craveri, 45 - 12045 Fos-
sano (Cuneo) – Italia - tel. 0172-633.774 - e-
mail: info@solariameridiane.com. 
http://www.solariameridiane.com/511.html 

 

Reinhold R. Kriegler, 
Kopernikusstraße 125, 28357 Bremen 
RKriegler@aol.com; 


